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„DAS WISSEN […]  IST DIE MENGE

ALLER ( I )  SENSOMOTORISCHEN

FÄHIGKEITEN ODER ( I I )  PERZEPTIVEN

FÄHIGKEITEN UND WAHRNEHMUNGEN

ODER ( I I I )  BEGRIFFEN UND

AUSSAGEN,  DIE [E IN MENSCH]  BIS

DAHIN GELERNT UND BEHALTEN HAT“

(MAHNER & BUNGE 2000:  61)

DEFINITION

ERKENNTNISSE Z.  B .  WISSEN ≠  KOMPETENZ,

FRAGMENTIERTES WISSEN ( IN)  DER SOZIALEN

ARBEIT;  THEORIE-PRAXIS-DILEMMA

KINDER-  

UND

JUGENDHILFE

SYSTEMISCHER REALISMUS (BUNGE & MAHNER,  OBRECHT,

STAUB-BERNASCONI)  & IMPLIZITES WISSEN (POLANYI)

BESCHREIBUNG  UND ERKLÄRUNG  VON IMPLIZITEN  WISSENSFORMEN  PRAKTISCH TÄTIGER

SOZIALARBEITER*INNEN & PROGNOSE  MÖGLICHER IMPLIKATIONEN FÜR DIE DISZIPLIN &

PROFESSION SOZIALER ARBEIT

GROUNDED-THEORY-METHODOLOGIE (STRAUSS & CORBIN)

FALLEXPERIMENTE
INTROSPEKTIVES
LAUTES DENKEN

BESCHREIBUNG
 VON FALLARBEIT 

IN L ITERATUR

AUF WELCHES IMPLIZITE WISSEN BEZIEHEN SICH SOZIALARBEITER*INNEN 

IN ALLTÄGLICHEN INTERVENTIONSHANDLUNGEN IN IHREN JEWEILIGEN

TÄTIGKEITSFELDERN?

OBDACH-

LOSEN-

HILFE

KLINISCHE

SOZIALE

ARBEIT

ZIEL

NACHBESPRECHUNG
RETROSPEKTIVES
LAUTES DENKEN

THEORETISCHE
RÜCKBEZÜGE
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WISSENWISSEN
AUSGANGSLAGE FORSCHUNGSLÜCKE

IMPLIZITES WISSEN  (POLANYI)

IN DER SOZIALEN ARBEIT

FRAGESTELLUNG

MINDESTENS 24

PRAKTIKER*INNEN
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